
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2023 (21:58) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga

TTC Ginsheim II : SV Al. 1907 Königstädten V 
Sonntag, 12.02.2023, 10:00 Uhr

Großer Jubel beim SV Al. 1907 Königstädten V – 9:2 
Auswärtserfolg

Im Spiel der Herren Kreisliga traf der TTC Ginsheim II am Sonntag, den 12. Februar im 13.
Saisonspiel auf den SV Al. 1907 Königstädten V. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 14:28 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Joerg
Finsterwalder.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 8:11, 7:11, 11:5, 11:5, 7:11 hieß es am Schluss, als Nillius / Gütlich und Finsterwalder /
Schramm sich am Tisch gegenüber standen. Schmenger / Wacker holten hingegen mit einem 11:3,
3:11, 11:7, 11:9 gegen Nicin / Maxeiner einen Punkt für ihr Team. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Mouratidis / Kunz wurden wenig später Töpler / Flaith wiederum unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Björn Nillius hatte seinen
Gegner Ivan Nicin beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Gekämpft bis zum
Schluss hatte Jonas Töpler in der Begegnung gegen Joerg Finsterwalder, musste jedoch trotzdem
ein 2:3 unterschreiben, so dass Töpler aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-
Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Das war nichts für
schwache Nerven. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Georgios Mouratidis konnte Fabian Schmenger
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Michael Wacker bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Thomas Maxeiner dann doch niedergerungen worden. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Alexander Kunz konnte Rainer
Gütlich anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Eine kleine Chance gab es durchaus, als Jan Flaith das Match mit 1:3 gegen Stefan Schramm
abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:7.
Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Joerg Finsterwalder wurden Björn Nillius unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Jonas Töpler, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Ivan Nicin verlor. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Ginsheim II am 05.03.2023 gegen den SF 1951 Bischofsheim II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
26.02.2023 gegen den VfH Astheim mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Ginsheim II

Doppel: Nillius / Gütlich 0:1, Schmenger / Wacker 1:0, Töpler / Flaith 0:1 
Einzel: B. Nillius 1:1, J. Töpler 0:2, F. Schmenger 0:1, M. Wacker 0:1, R. Gütlich 0:1, J. Flaith 0:1 

 SV Al. 1907 Königstädten V
Doppel: Nicin / Maxeiner 0:1, Finsterwalder / Schramm 1:0, Mouratidis / Kunz 1:0 
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Einzel: J. Finsterwalder 2:0, I. Nicin 1:1, T. Maxeiner 1:0, G. Mouratidis 1:0, S. Schramm 1:0, A.
Kunz 1:0


